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Editorial

Ihr lieben Leserinnen und Leser

Nach über einem Jahr der Entbehrungen und Absagen aller 

Aktivitäten im Verein, konnte in diesem Juni das Vereinsjahr 

21 mit der Frühlingswanderung wieder zaghaft starten. Wir 

hoffen, dass es so weiter geht und die Anlässe in Zukunft 

mehrheitlich wieder durchgeführt werden können. 

Nachdem wir unser Jubiläumsfest nun zwei Mal absagen 

mussten, hat der Vorstand beschlossen das Fest nicht mehr 

zu verschieben, sondern es schweren Herzens fallen zu 

lassen. Wir haben jedoch bereits letztes Jahr damit 

begonnen, an unsere Menschen mit Behinderung bei jeder 

digitalen Aktivität tolle Preise zu vergeben, welche von 

Novartis gesponsert sind. Dieses Jahr werden wir ebenfalls 

nach jedem Anlass den Teilnehmenden ein Jubiläumspräsent 

überreichen. Auch wird die diesjährige Vereinsreise, welche 

als Jubiläumsanlass gedacht ist, ein spezieller Ausflug 

werden und ist vom Frauenverein Rheinfelden gesponsert. 

So hoffen wir, dass unser aller Leben langsam aber sicher 

wieder in gewohnte Bahnen zurückkehren kann und wir 

unsere verlorene Freiheit wieder zurückerobern können. 

Viel Mut , Kraft und Freude für die kommende, hoffentlich 

gute Zeit. Christine Brückner

Und, weiter geht’s!

Wenn uns «Corona» nicht in die Quere

kommt, so soll es am 21. August  wieder

los gehen!

Der Kiwanis Club Rheinfelden steckt in vielen Vorbereitungen 

für einen ganz speziellen Erlebnistag mit den Freizeittreffs 

FambiKi und FambiKi Plus. 

Einen Postenlauf im Rheinfelder Wald, leckeres Mittagessen, 

Mannschaftsspiele und Zvieri sollen diesen Tag einzigartig 

machen.

Wir bedanken uns jetzt schon für diese grossartige Idee!

Vereinsreise 

Am 4. September gehen wir mit FambiKi 

und FambiKi Plus auf Vereinsreise. 

Otto Schiesser hat ein tolles Programm 

ausgearbeitet. Wir fahren nach Réclèrc  zum Dino-Park!

Das Programm beinhaltet noch einiges mehr! 

Meldet euch an, es lohnt sich!

In Gedenken

Der Hinschied von

Martin Sprecher † 29.04.2021, 

Sohn von Vroni und Bruder von Adrian,  hat uns 

tief bewegt. Liebe Vroni, wir sind sprachlos 

gegenüber soviel Leid! Wir wünschen euch Mut  

und viel Zuversicht auf eurem weiteren 

Lebensweg!

Von unserem langjährigen Mitglied, Ehemann von 

Alice und Vater von Raphael,  

Andreas Güntert † 04.05.2021 

mussten wir uns auch verabschieden. Wir werden 

ihn sehr vermissen. Seinen Hinterbliebenen 

wünschen wir viel Kraft und Zuversicht für die 
Zukunft. 

Gut zu wissen!

KESR, KESB oder KESD? KESCHA?

Seit dem 1. Januar 2013 wurde in der ganzen Schweiz das 

Vormundschaftsrecht angepasst und dafür das Kindes- und 

Erwachsenenschutzrecht (KESR) in Kraft gesetzt.

Die KESB ist die anordnende Behörde, im Kanton Aargau 

auch Familiengericht genannt. Sie errichtet geeignete 

Massnahmen für die betroffenen Personen und ist auch für 

Gefährdungsmeldungen zuständig.

Der KESD ist der ausführende Dienst. Hier werden die 

errichteten Massnahmen von den Berufsbeiständen geführt. 

Sie sind bei der KESD angestellt, sind aber gegenüber der 

KESB rechenschaftspflichtig.

Die KESCHA bietet praktische und rasche Hilfe mit dem Ziel, 

Eskalationen zu verhindern und die Kommunikation mit den 

Behörden wieder herzustellen. 
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Lotto-Spiel

Das Lotto-Spiel hat am

15. Februar 2021 begonnen. 

14 Teilnehmer warteten gespannt 

in der Whats App und auch in der E-Mail-Gruppe auf diesen 

besonderen Tag, der nicht so schnell enden würde! Geduld 

war angesagt! Und Ausdauer!!!

Am 41. Tag unseres digitalen Lotto-Spiels gelang es Iljas 

Moser die erste Linie zu machen. Am 73. Tag machte Jan 

Vaterhaus die beiden Linien und man staune, das Glück wich 

nicht von ihm, er machte am 79. Tag gleich noch die volle 

Karte! In der letzten Runde machten 6 Teilnehmer, nämlich 

Alissa, Laura, Jan, Larissa, Romina und Hanna das Rennen!

Grosszügige Preise und Trostpreise konnte insieme 

Rheinfelden verteilen. Die Preise sind von der Pensionierten-

Vereinigung der Novartis Stein gesponsert worden. 

79 Tage hat unsere Challenge gedauert Die Bemerkungen 

zwischendurch, wie «Schütteln» oder gar «sie hat mir nicht 

das richtige Bild geschickt», gaben diesem Lotto eine 

spassige Note.  

Wer weiss, vielleicht werden wir wieder einmal so eine 

Challenge machen, denn die vielen  Feedbacks waren 
einfach einmalig. 

Frühjahrswanderung

Ein fröhlicher Wandertag 

lässt Corona vergessen

Das Risiko hat sich gelohnt. Die Freude war gross. Am 12. 

Juni führte Insieme Rheinfelden seine Frühjahrswanderung 

für Menschen mit einer Behinderung durch. Es bedurfte 

einiger Vorabklärungen, um angesichts der nach wie vor 

latent vorhandenen Pandemie die Gefahr für einen solchen 

Anlass abzuschätzen.

Wie vielerorts waren  seit 16 Monaten sämtliche Anlässe 

für unsere Angehörigen mit einer Behinderung abgesagt . 

Die bekannten Verhaltensregeln gelten in den Institutionen 

immer noch in weiten Teilen.  Die TeilnehmerInnen an 

unserer Wanderung haben diese Regeln in der Stiftung 

MBF und in der HPS Rheinfelden tadellos und klaglos 

verinnerlicht, und weil im Mai für die meisten von ihnen 

endlich die beiden Impftermine bevorstanden, durften wir 

Organisatoren den Anlass wagen. Zeitgleich mit dem 

Organisieren setzte aber eine Covid-Infektionswelle in der 

Stiftung MBF ein neues Fragezeichen, sodass wir die 

Insieme Zentrale in Bern und das kantonale Covidzentrum 

„Conti“ in Aarau konsultieren mussten. Aber beide Stellen 

gaben unserem Konzept den Segen und begleiteten 

unsern Anlass mit den besten Wünschen. 

Eine grosse Schar von 28 Teilnehmern, Leitung 

eingeschlossen,  ordnete  sich bei unsern zwei 

Gruppenchefs Hanspeter Wäspi und Marlis Heid ein, und 

los ging’s vom Bahnhof Rheinfelden  über den 

Kapuzinerberg,  Richtung Rheinfelder Waldhaus. Natürlich 

marschierten wir nicht auf direktestem Weg, aber wegen 

des unbekannten Trainingsstandes unserer Teilnehmer 

auch nicht auf allzu weiten Umwegen. Herrlicher Schatten 

bei starkem Sonnenschein, ein Areal mit tollen 

Sitzgelegenheiten, eine perfekte Grillstelle und die 

Infrastruktur des Waldhauses bildeten Rahmen und 

Ambiance für ein herzliches und gemütliches 

Zusammensein. Giorgio und Heinz  sorgten für die Glut 

und Speis und Trank, Pilar und Marlis für Kaffee, dazu 

Nussgipfel und Glace. Eine Schlemmerei also, die über 

viele Monate ohne Feste hinwegtröstete und allen nur wohl 

tat. Abgerundet wurde der Hock von einem 

Jubiläumsgeschenk für alle Anwesenden, gesponsert vom 

Pensionierten-Verein „Novartis“ in Stein. Ein grosses 

Dankeschön an unsere Spender. Nachdem die ganze 

Anlage zügig und exakt aufgeräumt wurde, ging es 

teilweise unter Singen und Jauchzen auf den Heimweg. 

Und alle freuen sich schon auf die Herbstwanderung..

Heinz Meier (Ehrenmitglied)

Impfung und Risikogruppen

(insieme.ch)

«Laut einer Studie von EPI-PHARE, die am 9. Februar 

veröffentlicht wurde, besteht für Menschen mit einer 

geistigen Behinderung ein erhöhtes Risiko, wegen 

Covid-19 ins Spital eingeliefert zu werden oder zu 

sterben. Menschen mit Trisomie 21 oder anderen 

geistigen Behinderungen gehören laut der Publikation 

zu den Patienten, die am stärksten durch das 

Coronavirus gefährdet sind. insieme hatte die Resultate 

der Studie ans BAG weitergeleitet und darum ersucht, 

die Impf-Reihenfolge aufgrund dieser Erkenntnisse neu 

zu bewerten.

insieme setzt sich weiterhin ein, dass sich alle Personen 

mit einer kognitiven Beeinträchtigung so schnell wie 

möglich impfen lassen können.“

Es bleibt zu hoffen, dass das BAG, sollte sich eine solche 

Krise wiederholen, die Zielgruppe von Menschen mit geistiger 

und kognitiver Behinderung priorisieren wird. 



Das ist die volle Karte von Jan Vaterhaus! 

Viele Trostpreise!

Eine 

volle Linie!
Zwei

volle Linien!

Ihr habt bewiesen, dass ihr 

viel Geduld, Ausdauer und 

echte Freude habt!

Es hat Spass gemacht, mit 

euch zu spielen!

Ein grosses Bravo für euch 

alle!

Die 

volle Karte!
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